
19. Wahlperiode 27.10.2025 Drucksache 19/8757 

Anfragen zum Plenum zur Plenarsitzung am 29.10.2025 
– Auszug aus Drucksache 19/8757 – 
 
Frage Nummer 2 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Sanne 
Kurz 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, welchen Zeitplan verfolgt sie be-
züglich einer – beispielsweise vor dem Hintergrund des Anpas-
sungsbedarfs resultierend aus dem Reformstaatsvertrag oder 
vor dem Hintergrund der Anpassung der zu entsendenden Mit-
glieder der Gremien, insbesondere mit Blick auf das soge-
nannte „ZDF-Urteil“ des Bundesverfassungsgerichts 
von 2013 – notwendigen Evaluierung und Novellierung des 
Bayerischen Rundfunkgesetzes, insbesondere hinsichtlich der 
parlamentarischen Befassung und Zuleitung an das Parlament, 
wann sind im Zuge von Evaluation und Novelle die Konsultati-
onen und Verbändeanhörungen geplant und welche Verbände, 
Gewerkschaften, Institutionen und sonstigen Akteurinnen und 
Akteure wurden oder werden konsultiert bzw. sind für die Kon-
sultation eingeplant? 

Antwort der Staatskanzlei 

Das Bayerische Rundfunkgesetz ist insbesondere vor dem Hintergrund des voraus-
sichtlich am 01.12.2025 in Kraft tretenden Reformstaatsvertrags (7. Medienände-
rungsstaatsvertrag) zu novellieren. Maßgebliche Regelungen, insbesondere die 
Reduktion der ARD-Hörfunkangebote, treten allerdings erst zum 01.01.2027 in 
Kraft. Die Staatsregierung wird rechtzeitig einen Gesetzentwurf im üblichen Verfah-
ren dem Landtag zuleiten. Das Verfahren zur Überprüfung der Regelungen zur Zu-
sammensetzung des Rundfunkrates und des Medienrates wird Teil der Geset-
zesnovelle sein. Die Beratungen der Staatsregierung zum Gesetzentwurf sind noch 
nicht abgeschlossen. 

 


